
Gerhard-Hilgendorf-Schule
setzt auf fairen Handel
STOCKELSDORF. Am Anfang
stand eine Projektarbeit zum Thema
Fairtrade: Drei Mädchen aus dem 9.
Jahrgang der Gerhard-Hilgendorf-
Schule in Stockelsdorf stießen dabei
auf die Fairtrade-Schools-Kampag-
ne. Jetzt trägt ihre Schule den Titel
Fairtrade-Schule.

Für die Auszeichnung muss die
Schulgemeinschaft zeigen, wie krea-
tiv sie sich für den fairenHandel ander
Schule und im Umfeld einsetzt. Vo-
raussetzung für die Zertifizierung ist
außerdem die Bildung eines Teams
aus Schülerinnen, Schülern, Eltern
und Lehrkräften.

Fairer Handel muss im Unterricht
in verschiedenen Jahrgängen und
Fächern thematisiert werden. Die
drei Initiatorinnen verkaufen außer-
dem zweimal in der Woche in den

Pausen faire Produkte und planen
einmal jährlich eine größere Aktion.
In der Vorweihnachtszeit sollen bei-
spielsweise fair gehandelte Schoko-
laden-Nikoläuse in der Schule ver-
kauft werden.

„Ich bin richtig stolz auf unsere
Gemeinschaftsschule“, sagt Bürger-

meisterin Julia Samtleben. Sie findet
das Engagement „großartig”. Auch
die stellvertretende Bürgervorstehe-
rin Anisa Wichelmann spricht den
Schülerinnen ihre Anerkennung
aus. Die Gemeinde Stockelsdorf ist
bereits seit 2015 Fairtrade-Gemein-
de.

Sie sind stolz auf den neuen Titel: Cidell Eid, Karina Gasymova, Talea Me-
cker, Claudia Carstens und Albert Röhl (v. l.). Foto: gemeinde stockelsdorf

Recyclinghof-Team unterstützt
Wohnprojekt „Villa Wir“
BAD SCHWARTAU. Diese Aktion
hat schon Tradition. Seit Jahren en-
gagiert sich das Team vom ZVO-Re-
cyclinghof in Bad Schwartau für so-
ziale Projekte. Und zwar spenden
die Mitarbeiter ihre „Trinkgelder“.
Doch da das ZVO-Team um Vor-
arbeiter Sven Thode im öffentlichen
Dienst beschäftigt ist, dürfen keine
„Trinkgelder“ angenommen wer-
den. Alternativ gibt es seit 2004
jährliche Spendenaktionen.

Die diesjährige Spendenaktion
am ZVO-Recyclinghof Bad Schwar-
tau ist nun beendet. 1500 Euro
konnten über das vergangene Jahr
hinweg durch die Spendenbereit-
schaft der Kundinnen und Kunden
sowie das Engagement der Mit-
arbeitenden gesammelt werden.
Die Summe kommt in diesem Jahr

dem Wohnprojekt-Verein „Villa
Wir“ in Bad Schwartau zugute, der
jungen Menschen mit Beeinträchti-
gungen ein selbstbestimmtes und
gemeinschaftliches Leben ermög-
licht.

Der ZVO legt großen Wert darauf,
dass die gesammelten Spenden di-
rekt der Region und ihren Menschen
zugutekommen. Bereits im vergan-
genen Jahr wurde das Tierheim Lü-
beck und Umgebung mit den Spen-
dengeldern unterstützt.

„Wir freuen uns sehr, dass wir mit
der diesjährigen Spendenaktion das
Wohnprojekt Villa Wir unterstützen
können“, sagt Sven Thode. „Das Pro-
jekt leistet einenwichtigenBeitrag für
die Inklusion in unserer Region. Unser
herzlicher Dank gilt allen Besucherin-
nen und Besuchern des Recycling-

hofs, die durch ihre Spendenbereit-
schaft dieses Engagement möglich
gemacht haben“.

Die Spendenbox amRecyclinghof
Bad Schwartau ist mittlerweile zu
einer festen Einrichtung geworden.
Seit der Eröffnung in 2014 im Ge-
werbegebiet Langenfelde-Nord
unterstützen Kundinnen und Kun-
den mit ihren Beiträgen regelmäßig
soziale und gemeinnützige Projekte
aus der Umgebung. Über die Jahre
sind so um die 30.000 Euro zusam-
menkommen. Und das ZVO-Team
hat weiter Lust, Spenden für die gu-
te Sache zu sammeln. Ab sofort
werden auf dem Recyclinghof ein
Jahr lang Spenden zugunsten der
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG) Bad Schwartau ge-
sammelt. SEP

Lost Place im Wald: Die Geister-
Schienen von Bad Schwartau
Früher nutzte die Bahn fünf Gleise in der Stadt – Auch Weiche und Bahnsteig sind noch zu sehen.

BAD SCHWARTAU. Wer in Bad
SchwartauaufdieBahnwartetund
seinen Blick vom Gleis 2 streifen
lässt, dürftenicht schlecht staunen.
Hinter dem Bahnsteig liegt der
Wald – undmittendrin gleichmeh-
rere alte Bahngleise, diemittlerwei-
le unter grünem Dickicht nur noch
in Teilen zu sehen sind. Der Ham-
burger Hans-Harald Kloth weiß,
was es damit auf sich hat. Kaum
einerkenntdieEisenbahngeschich-
te des Landes so gut wie der einsti-
ge Ahrensböker. „Früher war der
Bad Schwartauer Bahnhof grö-
ßer“,erzählter.„EsgabdieGleise3
und4sowieeinfünftes,dasalsUm-
laufgleis diente.“ Über diese Gleise
führte einst die Bäderbahn, die
noch heute bis Neustadt die Ost-
seeorte verbindet.
Kurz nachder Jahrtausendwen-

dewurden diese Gleise stillgelegt,
berichtet eine Sprecherin der
Bahn. Der schlichte Grund: Sie
wurden nichtmehr benötigt. „Im-
mer weniger Güterverkehr lief
über die Strecke, die Gleise wur-
den einfach gekappt“, berichtet
Hans-Harald Kloth.
Da der Rückbau hohe Kosten

verursacht hätte, entschied sich
die Deutsche Bahn damals dafür,
die Gleise auf dem eigenen
Grundstück liegenzulassen. Doch
das wird sich bald ändern: „Mit
dem Bau der Schienenanbindung
für die Feste Fehmarnbeltquerung
müssen die Gleise zurückgebaut
werden“, sagt die Sprecherin.
Die bestehenden Gleise sollen

tiefergelegt und ein drittes, etwa
600 Meter langes Gleis geplant
werden, das auch mit einer Bahn-
steigkante ausgestattet wird.
Ob es so kommt, wird sich erst

zeigen. Denn die Stadt Bad
Schwartau wehrt sich gegen die
Pläne der Bahn. Dort wünscht
man sich einen tieferen Trog oder
eine alternative Route – beides
lehnt die Bahn ab. Erst Mitte Juli
hatte eine Initiative per Petition
3400 Unterschriften gegen die
Bahnpläne gesammelt und einen
Protestmarsch durch die Stadt or-
ganisiert.
Kommtes aber so,wiedie Bahn

will, rauschen laut einer Verkehrs-
prognose künftig 314 Fahrtenpro
Tag durch Bad Schwartau, davon
63 in der Nacht. Aktuell sind es
um die 40 Züge, Bad Schwartau
istHaltepunkt aufderBäderbahn-
strecke sowie der Verbindung
zwischen Lübeck und Kiel.

Genau genommen ist der Begriff

Bahnhof in Bad Schwartau übrigens
nicht mehr richtig. „Ein Bahnhof
zeichnet sich dadurch aus, dass er
Weichenhat, unddas ist seit der Kap-
pung der Gleise nicht mehr der Fall“,
erklärt Kloth. Bad Schwartau ist also
genau genommen nur noch ein Hal-
tepunkt. Auch anderswo sind alte
Bahngleise zu finden. „In Oldesloe
oder Ahrensburg zum Beispiel wur-
den die Gleise ebenfalls gekappt“,
erzählt der Experte. „Aber hier sind
die Schienen gut sichtbar auf dem
Gelände der Bahn erhalten und kein
Lost Place.“

ALTE BAHNSCHIENEN SIND
LEBENSRAUM FÜR TIERE

Auswirkungen haben die Über-
bleibsel auch auf die Natur. Auf

dereinenSeite stellen sieBarrieren
für bestimmte Tierarten dar und
können Lebensräume zerschnei-
den. Andererseits dienen sie aber
als Lebensraum für einige Tiere.
Eidechsen beispielsweise nutzen
die Gleise gern, um sich im Som-
mer darauf zu sonnen. Mäuse,
Schlangen oder Insekten finden
derweil dort Schutz.
In Bad Schwartau hat sich die

Natur die Flächen der alten Bahn-
schienen längst zurückerobert.
Bäume sind zwischen den Schie-
nen hindurchgewachsen und
Sträucher bedecken die Gleise in
weiten Teilen. Dochwer denWan-
derweg mit aufmerksamem Blick
entlang geht, entdeckt die Relikte
der alten Zeiten trotzdem noch
immer. MWE

Im Wald von Bad Schwartau zeigen sich alte Bahngleise, Weichen und sogar ein Bahnsteig.Fotos: Maike Wegner

Wir beseitigen Ihre Rohrverstopfung.
Tag und Nacht. Freie An- undAbfahrt
im Raum Lübeck.

T +49 451 79 66 65
AQUA-TOOL GmbH
Posener Str. 9-13 // 23554 Lübeck
service-luebeck@aqua-tool.de

Rohr oder Kanal verstopft?
Einfach TOOL bleiben

Beratungsstellenleiterin:
Mareike Larissa Falk
Segeberger Str. 3-5
23617 Stockelsdorf
mareike.larissa.falk@vlh.de
www.vlh.de/bst/2907/

( 0451/70 755 755

SONDERVERKAUF

Grüner Weg 9–11 Öffnungszeiten:
24539 Neumünster Montag bis Samstag
04321 8700-0 9.00-18.30 Uhr
info@nortex.de www.nortex.de

JUBILÄUMSRABATT
MARKENMODE MIT

Blusen je € 50,-
Pullover je € 50,-
Hosen je € 40,-
T-Shirts je € 15,-

DAMENANGEBOTE

Hosen je € 50,-
Hemden je € 30,-
Polo-Shirts je € 25,-
T-Shirts je € 20,-

HERRENANGEBOTE

IN UNSERER TEXTILHALLE

ZUSÄTZLICH
20%RABATT
auf diese Angebote

& alleweiteren
20.000 Artikel

www.kuechenambiente-luebeck.de

Wir brauchen Platz
für Neuheiten!

Musterküchen im Abverkauf
wegen Umbau drastisch

reduziert!
Auf Neuplanungen

25% Sommer-Aktions-
Rabatt!

Deutsche
Herzstiftung

Herzinfarkt:
Jede Minute zählt!

sofort
112

Vogtstraße 50
60322 Frankfurt am Main

Bei starkemDruckoderbrennen-
denSchmerzen imBrustkorb, die
über 5 Minuten anhalten und in
Arme, Schulterblätter und Hals
ausstrahlenkönnen –dringender
Verdacht auf Herzinfarkt.
Was Sie über den Herzinfarkt
wissen müssen:

www.herzstiftung.de

Unser Herzensanliegen:
Zukunft schenken
Möchten auch Sie mit Ihrem
letztenWillen Gutes tun?
Helfen Sie Menschen in der
Diakonie Nord Nord Ost
- mit Ihrem Testament.

www.mein-herzensanliegen.de
Telefon0451/4002 50136

www.mein-herzensanliegen.de
Ihr Informations-Portal für:

Testament • Patientenverfügung
Vorsorgevollmacht • Betreuungs-

verfügung • gemeinnützig
Vererben u.v.m.

Vorsorgen?
Selbst bestimmen?

Gutes tun?
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